
Besprechungen

Juli 1944 dn Reichwein VO der Gestapo schichte wırd VOT allem Junge Menschen AISPIC-
verhattet: Unter den ersten Gesprächspartnern chen, die Ja durchwegs personal 1n ihrer Wahr-

nehmung und dıe sıch I8l 1n „Mıt:betand sıch eın Spitzel der Gestapo. Dieser tragı-
sche „Verrat” hatte Konsequenzen: Der Kreıs leidenschatt“ hineinziehen lassen. FEıne kleine
Claus Schenk VO Stauffenberg WT genötigt, Korrektur: Der Proze{iß dıe Kreisauer tand
möglıchst bald das geplante Attentat aut Adolf bıs 11 Januar 1945 S  n nıcht und
Hıiıtler 1ın die 'lat umZuseTLIzZCN, bevor durch dıe E Januar (130, Anm 28) Roman Bleistein SJ
Verhöre der Gestapo dıe Konspiratıon des Kreıs-
aueceT relses entdeckt worden ware. LEUGERS, nton1a: Interessenpolitik un Solıida-

IDdiese Tatsachen siınd bereıts durch das grund- yıtdt. 100 Jahre Superioren-Konferenz ereıin1-
egende Werk VO Ger Va  - Roon, „Neuordnung ZUunNg Deutscher Ordensobern. Frankfurt: Knecht
1m Wıiderstand. er Kreıisauer Kreıs iınnerhalb 1999 479 art. / 8,—
der deutschen Wıderstandsbewegung“ (München Fur die Katholische Kırche 1n Deutschland
196/, 100—108) hinreichend bekannt. Wer sıch na- spıelen 1ın der Offentlichkeit We1 remıen eiıne
here FEinzelheiten ber diese organge ETr W: grofße Rolle die Deutsche Bischoftskonterenz

un! das Zentralkomuitee der deutschen Katholi-hatte, wırd durch dieses Buch der Erinnerung
enttäuscht. Neue objektive FEinsıchten sınd nıcht ken. Eıne drıtte, vergleichbare Institution wurde

gewınnen. Diese Eriınnerungen vermiıtteln die bıslang wen1g beachtetet: die Vereinigung LDeut-

subjektive Darstellung der Vorgange durch 1ine scher Ordensobern (VDO Deren hundertjährı-
Frau, deren Mannn 20 Oktober 1944 hınge- SC Jubiläum 1995% legte eiıne Reflexion auft ıhre
richtet wurde und die deshalb 1m tiefsten 1nnn wechselvolle Geschichte ahe Dieser Heraustor-
des Wortes betroffen IST. Sıe verliert ıhren Mann derung stellte sıch dıe Kirchenhistorikerin NtO-
und hat tortan 1er Kınder alleın erziehen. n1a Leugers. [)as Ergebnis ihrer überaus tleißsıgen
Aus dieser Perspektive der „Compassıon“ s und präzısen Recherche liegt 11U  S 1n dem Band
wınnt dıe Darstellung e1ıne eUuU«C Dımensıon. Es „Interessenpolitik und Solidarıtät“ VO 1 )a viele
wiırd das unsagbare Leid sıchtbar, das der nat1o0- Akten gerade durch dıe Kriegswiırren verloren
nalsozialistische Terror verursachte. Es scheinen vingen, ergab sıch als EeTStTes Problem: Wo lassen
aber uch dıe Freundschaften auf, dıe den Be- sıch Unterlagen für die Jahre bıs 1945 ınden? Im

drängten eiıne C116 Basıs schenken. DDas Netz der Entdecken VO wichtigen Dokumenten (nıcht
nur) 1n staatlıchen un kırchlichen Archiven lefßVertolgten schliefßt wıederum alle ZUSAaMmMET.

Beschrieben erd uch das weıtere Leben Von sıch Schritt u  - Schritt diese „versunkene (SE-
Rosemarıe Reichwein und ihren 1er Kındern: schichte“ entdecken.
die Zeıt 1n reilsau bıs rACHG Vertreibung durch dıe In unt großen Kapiteln „orıentiert der
Polen (vergleichbar dem Buch VO Freya VO politischen Geschichte“ werden die m
Moltke, Erinnerungen reisau 92-1 1C  - 100 Jahre untersucht: dıe Superioren-Konfe-
München 1997 und ann der welıtere Lebensweg, renNnZz 8-1 die Superioren-Konferenz
1M Beruft eıner Krankengymnastın (vor allem 1ın 4-—1 dıe Superioren-Konferenz 9-1
der Therapıe VO Spastiıkern) und 1n der dSorge dıe Superioren- Vereinigung dıe Ver-
tür dıe 1j1er Kınder. FEın Lebensweg, der immer einıgung Deutscher Ordensobern z
wiıeder durch die Last des einsamen Geschicks Wıe nıcht anders 7 erwarten, spiegelt sıch die
gepragt 1St. Gerade eshalb versucht Rosemarıe ze1lt- un kırchengeschichtliche Sıtuation mMI1t e1-
Reichwein immer wiıeder das Vermächtnis ihres LICT vewıssen Verzögerung 1n den Problemen der
ermordeten Mannes 1n die deutsche Gesellschaftft Ordensleute: dıe Neudetinıtion VO „Heıden-
hineinzuruten: dıe Vısıon einer wahrhaft soz1ıalen m1ss10n“, das Selbstverständnıiıs eines Christen 1mM
Gesellschatt. Über diese Tagebuchseiten hınaus Orden, die Auseinandersetzung mıiı1t der Mo-
tinden sıch 1m Buch We1 Beıträge, dıe den Be- derne, das Verhältnıis um neutralen Staat, dıe
richt 1U weıter vertieten suchen, und eın L, UÜbernahme der theologischen Impulse des

/weıten Vatikanums. Da{fß der unterschied-sehr 1NSs Detail gehender Lebenslauft.
Dieser Bericht eıner Zeugın der Zeıtge- liıchen Spirıtualıtäten und Ziele der einzelnen
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Gemeinschaften ach etlichen Irrıtatiıonen e1in Dokumente Aaus dem Umtfteld der untersuchten
demokratisch vertfalster un:! öttentlich wırksamer Institution zıtiert. Dort, die utorın aut e1-
Vereıin zustande kam, annn INa heute L1UT be- SCHC Studien zurückgreifen kann gyerade 1im
wundern. Bericht über die Jahre DD sınd die {r

Eıne besondere Herausforderung brachte das teile AUSSCWORCNEF und begründeter. Vielleicht
Dritte Reich mıiıt seinem menschenverachtenden läfßt sıch Jjer 1n der Fortführung dieses zeıtlich
Terror mi1t sıch, 1n dem Miıtglieder der Super10- begrenzten Forschungsprojektes och eIN1SES
ren-Vereinigung nıcht ur 1M „Ordensausschufß nachholen und klären. Wäre nıcht sınnvoll
der deutschen Bischofskonferenz“ sıch engagıert SCWECSCHL, dıe 50 Jahre zwıschen 1946 und 1998 ın
tür die Menschenrechte aller einsetzten, sondern eıne vorkonziliare und nachkonziliare Periode
uch mM1t denWiıderstandsgruppen ZUuU teilen? Gerade auch, den Aspekt der Solı-
Natıionalsozialismus kooperierten. Diese risıko- darıtät mMi1t den Armen und die prophetisch-cha-
reiche Solidarıtät SELZiE Ma{fstäbe tür die tolgen- rismatıische Funktion der Orden 1n Kırche un!
den Jahre. Gesellschaft och mehr herauszuheben? Irotz

Dreı Dıinge tallen eım Studium des Buchs dieser Desiderate bietet der stattliıche Band eiıne
auf Anmerkungen mıiıt biographischen Anga- hellsichtige Studie ZUur Situation der katholischen
ben waren wünschenswert SCWESCH (sıe tinden Kırche 1ın Deutschland 1n diesem ahrhundert,
sıch 1L1UT be] den Generalsekretären). Der Ver- exemplarısch aufgewiesen der Geschichte der
zıcht auf S1e tördert WAar die Lesbarkeit des repäsentatıven Vertretung der Männerorden. FEın
Textes, verhindert ber eher e1in tieteres Eındrin- Buch, das sıch nıcht 1Ur Ordensleuten und
SCH 1n die Hıntergründe der Vorgänge und der Theologen YVARG Lektüre empfiehlt.
Probleme. Als Quellen werden praktısch u Roman Bleistein S

Kırche un Gesellschaft

ZIEBERTZ, Hans-Georg: Relıgıion, Christentum Moderne bestimmten Voraussetzungen eine
un Moderne Veränderte Religionspräsenz als Analyse, die durch eine breite Darstellung der
Herausforderung. Stuttgart: Kohlhammer 1999 gesellschaftlichen Entwicklung der Kırche 1n den
238 art. 300 Nıederlanden vorbereitet wırd Der schulische

Di1e 1ın sıch unterschiedlichen Kapıtel dieses Religionsunterricht, der angesichts des OSTIMO-Buchs werden verbunden durch die gesellschafts- dernen Pluralismus grundsätzlich dialogisch un
analytısche un: modernitätstheoretische DPer- nıcht monologisch vorgehen und 7E Identi-
spektive, 1n der Hans-Georg Ziebertz die tätsfindung beitragen mufß, alle ReligionenSchwierigkeiten un Chancen kırchlichen Han- als Suchbewegungen Z Sprache bringen, ber
delns untersuchen will Der eıl beleuchtet die auch die Unterschiede aufzeigen un den eıgenenreligiös-kulturelle Sıtuation der Gegenwart und Standpunkt nıcht relatıvıeren soll Hıer wirkt 6S
dıe Spannung, 1n der das kirchliche Angebot Z.Uu pauschal und rezepthaft, WEeNn dem Religi-iıhr steht. In einem SPrSTEN Schritt schildert die onsunterricht der Zukunft eintach dıe sıeben StTU-
Geschichte der Praktischen Theologie VO  - den ten des projektorientierten, „problemgesteuertenAnftängen 1mM 18 Jahrhundert bıs heute als Aus- Lernens“ nach De Graaf un Bouhuis CIND-
einandersetzung mMi1t der „Diskontinuität“ ZW1- tohlen werden. Dıie organısıerte arıtas b7zw.
schen Religion und Gesellschaftskultur und eror- Diakonie, be] der Ziebertz nach eıner bıblisch-
tert dıe wichtigsten Versuche, Modernisierungs- theologischen Grundlegung VO Nıklas Luh-
und Säkularisierungstheoreme für dıe pastoral- systemtheoretischer Analyse aus auft dıetheologiséhe Retlexion truchtbar machen. Getahr hinweist, I1UTr ach den Ma{fsstäben des

Di1e TEe1 folgenden Kapiıtel handeln VO  - reı Soz1alstaats tunktionieren und über der tät1i-
kirchlichen Arbeitsfeldern: ” Die relıg1öse Erzıe- SCH Nächstenliebe die Aufdeckung struktureller
hung 1n der Famıilie mi1t iıhren VO Ontext der Mifsstände vernachlässigen.
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